
devisengünstiger Waren mit positiver Absatzperspektive muß zielstrebig gefördert wer­
den. Auch vom Weltmarkt her stellen sich neue Fragen, die das Verhältnis von Auf­
wand und Ergebnis maßgeblich beeinflussen. Durch die flexible Arbeit der Kombinate 
können sie nun besser beantwortet werden.

Die hohe Veredlung dei Produktion ist ein großes volkswirtschaftliches Programm. 
Seine Voraussetzungen sind bei uns in den vergangenen Jahren geschaffen worden. 
Nun haben wir keine Zeit zu verlieren, um es in der ganzen Breite unserer Ökonomie 
zu verwirklichen. Es entspricht den Bedingungen der Deutschen Demokratischen Re­
publik, die ein hochentwickeltes Industrieland ist, über relativ geringe Rohstoffvorkom­
men verfügt und deren bedeutende Stärke eine qualifizierte, in der modernen soziali­
stischen Produktion erfahrene Bevölkerung ist.

Aus dem Vorhandenen mehr, wesentlich mehr zu machen, das gilt auch für die 717 
Milliarden Mark Grundfonds unserer Volkswirtschaft. Mit diesem entscheidenden Teil 
unseres Nationalreichtums heißt es klug zu wirtschaften. Gute Arbeitsorganisation und 
Auslastung müssen sich darin niederschlagen, daß mit 1000 Mark Grundfonds 1985 
368 Mark Nationaleinkommen produziert werden statt 350 Mark im vergangenen 
Jahr.

4. In unserer ökonomischen Strategie für die achtziger Jahre nimmt der Kampf um 
hohe Qualität der Produkte einen wichtigen Platz ein. Dabei geht es nicht um Einzel­
fälle, sondern um volkswirtschaftliche Verbesserungen. Qualitätsarbeit verlangt, bei der 
Entwicklung neuer Erzeugnisse die fortgeschrittensten wissenschaftlich-technischen 
Ergebnisse unmittelbar zur Grundlage zu nehmen. Mit anspruchsvollen Leistungspara­
metern müssen Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer einhergehen. Qualität soll sich 
nicht zuletzt in ästhetischer Form ausweisen, die für längere Zeit Bestand hat.

Das bedingt, in allen Vorstufen der Produktion gute Voraussetzungen für die beste 
Qualität einer reichen Palette von Finalprodukten zu schaffen. Eine rationelle Ferti­
gung ist vonnöten, organisiert nach anspruchsvollen Qualitätsparametern. Nur so wird 
die hohe Qualität zur Regel, zum Normalen, mit dem man überall rechnen kann. Auch 
das Bemühen um Effektivität bringt gerade dann die größten Resultate, wenn es sich 
mit dem Kampf um beste Qualität verbindet. Spitzenqualität erwächst aus gewissenhaf­
ter, guter Arbeit an jedem Platz, von der Forschung über die Produktion bis zum Kun­
dendienst. In den kommenden Jahren muß „Qualitätsarbeit aus der DDR“ zu einem 
weltweit anerkannten Markenzeichen unserer Leistungsfähigkeit werden.

5. Im Zentrum der ökonomischen Strategie unserer Partei für die achtziger Jahre steht, 
die Effektivität der Arbeit entschieden zu erhöhen und gerade dafür die neuesten Er­
rungenschaften von Wissenschaft und Technik zu nutzen.

Viele Einzelschritte sind damit angesprochen, im Kern der Dinge aber geht es um
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